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Wiesbadener Bade - Blaff
Knr- und Fremdenliste.

dieint täglich; Sonntags : Hauptliste der anwesenden premden.
ml ^EÜuchl . Amtsblatt) : pür das Jahr Mk. 9.—, für das Vierteljahr
Mk. 3 60* Mt ^ °na* Mk. 1.50 für Selbstabholer, frei Haus Mk. 11.40,

’ • . 0. Einzelne Nummern der Hauptliste 30 Pfg. Tägliche
Nummern 10 Pfg.

Schrift - und Geschäftsleitung Femspr. Nr. 3690.

Organ der Stadtverwaltung
mit der Frei-Beilage (für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden *.
Einrflckungsgebühr för das Bade - Blatt ; Die 5 mal gesp. Petitzeile 20 Pfg. Die 3mal aero
Petitzeile neben der Wochen -Hauptliste , unter und neben dem Wochenprogramm 50 Pfg . Die
3mal gesp . Reklamezeile nach dem Tagesprogramm Mk. 2.- . Einmalige Aufträge unterliegen
einem besonderen Tarif. Bei Wiederholung wird Rabatt bewilligt. - Anzeigen müssen bis 10 Uhr
vormittags bet  der GeschSftsleitung eingeliefert werden . Für Aufnahme an bestimmt vorge-

.. . . schriebenen Tagen wird keine Gewähr übernommen.

Bekanntmachung.
Verkehr zwischen der Stadt

Amönehnv Un5 (l?n Vororte» Schierstein , Biehrich-
Ramhnr*»1^ Erbonheim, Bierstadt , Sonnenberg,

Dotzheim  gestattet gegen Vor-
trestem«» 8̂ von der betreffenden Gemeinde aus¬gestellten Identitäts -Ausweises.

Wiesbaden, den 22. Januar 1919.
Der Magistrat.

Aus dem Kurhaus.
Symphoniekonzert.

Sv! an\ nAben f k0nzert  heute Freitag findet als
MuSi . w ek r Zert  unter  Leitung des Herrn
Musikdirektors CarlSchuricht  statt.

Das Neueste ans Wiesbaden.
ab verkehren r(hei "p uzIi £e . Vom 21. Januar
direkte Tr .^K ZWISChen Mainz und Rüdesheim
Richtung bW3genZÜge  tägHch zweimal in jeder

hat zuSteerfnl™ ahnUn ^ Die Zahlun S der  4 . Rate
denSteuernÄ am 25 ’’ 28‘ und 29‘ Januar von
buAstaben ? L!g6n derStrassen  mit den Anfangs-
zettelnn " L u blS  einsc hi - N. Die auf dem Steuer-

gegebene Strasse ist maßgebend.

Nassauisches Landestheater. Am Montag
den 27. Januar findet der IX. Volksabend statt.
Zur Aufführung gelangt Webers romantische Oper
„Der Freischütz “.

-Intime Künstlerabende . In der Park -Diele (Wilhelm-
strasse ) hat sich eine Schar Künstler zusammengefunden,
Dichter , Komponist und Vortragende , die mit ihren reichen
Graben eine köstliche Unterhaltung bieten.

Literatur, Wissenschaft und Kunst.
Wagnisse . Von Kurt Münzer. Im Fall lebt

man am intensivsten . — Das Laster ist moralisch,
wenn es glücklich macht . — Das Laster ist heilig,
wenn es schöpferisch macht . —- Gefühle nützen sich
ab , wie Dinge , wenn man sie in Gebrauch nimmt . —
Das bitterste ist : immer schuldlos bleiben . — Die
Enttäuschung des Mannes ist das Ziel der Frau . —
Die Priester von heute sind die Götzendiener von
morgen . Der Richter richtet immer nur sich
selbst . — Warum dankt man nicht dem Stuhl , auf
dem man sich ausruht ? —t  Nur der ist Sünder , wer
sich Sünder -fühlt . — Der Himmel ist von unten
am schönsten!

— Anekdoten. Liliencron und Bierbau  in.
Detlev v. Liliencron erwischte Otto Julius Bierbaum
beim Ärmel und — pumpte ihn an . — „Nee,“ sagte
Bierbaum, „heute will ich dir nicht pumpen, sondern
dir die fünfzig Mark zurückgeben , die du mir vor acht
Wochen geliehen hast .“ — „Was,“ schrie Liliencron,
„zurückgeben willst du mir und nicht pumpen ? ! Geh,
du bist ein schlechter Kerl . . . !“ — „Halt, Freundchen’
dann will ich dir zehn Mark pumpen und vierzig
zurückgeben “ lenkte Bierbaum ein, und die Freund¬
schaft war wiederhergestellt . . . — Rubin stein als
Gast.  Bei einem Diner im feinsten Berlin spielte einst

Rubinstein sehr schön, laut und lange, so dass das
Kartenspiel der Harrenden hinausgeschoben werden
musste . Selbst der Wirt war ärgerlich . Alles klatschte
zwar rasend Beifall, aber Spieler kann kein Klavierspiel
trösten . Der Hausherr wollte gar nicht selbst danken.
Er bat seinen Freund , den Geheimrat G., das für ihn
f.u tan - ,P er  L>ng denn auch zu dem berühmten Russen,
köpfte ihm vertraulich auf die Schulter und sprach„Klemer Lännmacher !“ F

Neues vom Tage.
,, , — Nationalversammlung am 6. Februar in
Weimar . Die Reichsregierung beschloss , die National¬
versammlung auf den 6. Februar nach Weimar einzu¬
berufen . Die Berufung nach Weimar entspricht in
der Hauptsache einem Wunsche der süddeutschen
Staaten . Es wird nicht daran gedacht , auch die
Reichsregierung nach Weimar zu verlegen.

- Lebensmittel für deutsche Kinder . Das inter¬
alliierte Komitee des Roten Kreuzes in Dänemark hat
dem dänischen Roten Kreuz die Ermächtigung erteilt
duich sein Berliner Bureau 500 000 Kilo Lebensmittel,’
die in Schweden lagern , an notleidende Kinder in
Deutschland zu verteilen. Bei der vorläufig beschränkten

enge an Lebensrnitteln, die zur Verfügung stehen
wird darauf geachtet werden , dass die Vorräte keines^
wegs planlos verzettelt werden. Sie sollen vielmehr
dem ganzen Reiche zugutekommen , und daher soll
zunächst die besonders notleidende lugend in den
Großstädten bedacht werden.

Verantwortlicher Schriftleiter : W. Müller , Wiesbaden
Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke Wilhehnstrasse)

vorm. 10 —11  Uhr . Fernsprecher 3690.

Wann wird man ein Greis?
Von Victor Ottmann.

Greife“ 1 ̂wpn “ C1If r ZeitunK von einem „60jährigen
schon einmal «cbJl UCh^ „56jährige Greisin “ ist mir
So etwas regt ™ Weiss vor ^ "gen gekommen,
eigentlich ete an : Wann wird der  Mensch
ü es Sch SLni  Ochern Lebensjahre ab
von guten Freunden mcht  bloss hinterrücks
bezeichnet „ ganz öffentlich als Greis
wohl keinem bereitet demP ^ Td ' Fr ? <fe Wlrd damit
nun einmal eine Kette ^ icht set ™ B<f rf e Greis
Stellungen und Aussichtenvl r£ft u° T~
man im zweiten Teil des Fauste n. £ aruber kann
heisst : „Niemand hört es gern dasT ™ ^ T “
nennt . Jedem Worte klingt der Ursprung n/ff ° raS
steh herbedingt - orau grämlich ^ g ch’ wo  ^
Gräber , ^

•Q *sar

verstimmen uns.“ Das hat sich Goethe aus der Seele
gesprochen.

Wann wird man Greis ? So mancher Lebejüngling
ist freilich schon ein halber Greis . Bejahrtheit bedeutet
aber noch lange nicht Greisenhaftigkeit . Es wäre ein
leichtes, Dutzende von Berühmtheiten aufzuzählen,
Denker, Dichter , Forscher , Künstler , Staatsmänner,
Heerführer , Ingenieure usw., die nicht nur ein sehr
hohes Alter erreichten, sondern gerade erst in vor¬
gerückten- Jahren ihre volle Schaffenskraft entfalteten,
der Welt ihr Bestes gaben - Selbstverständlich erfreut
sich die Jugend mit ihrer sprudelnden Frische ganz be¬
sonderer Eigenschaften, die dem höheren Alfer nicht
mehr oder nur in seltenen Ausnahmefällen zu Gebote
stehen. Wo es auf die Fähigkeit raschen Entschlusses,
herzhaften Zugreifens, elastischer Anpassung ankommt’
wird der 30 bis 40jährige besser seinen Mann stellen
als der 50- bis 60jährige . Viele Berufe, vor allen jene
wo die Körperkraft die wichtigste Rolle spielt , sind ja
ihrer ganten Art nach mehr für diel Jüngeren als für
Bejahrte bestimmt. Aber im geistigen Leben kommen

Reisebüro Reiteiuna?er
Kaiser Friedrich-Platz2. Fernsprecher 242 i.  2376.
Ämtl. Fahrkarten-Aosgabe. Amt!. Gepäckabfertigung.

Alle Fahrkarten und Bettkarten , ohne jeden Aufschlag.

die besten Fähigkeiten erst im, vorgerückten Alter, also
etwa vom 50. Jahre an, zu voller Entfaltung . Es ist
hier natürlich nur vom Normialmenschen die Rede nicht
vom Genie, das alle Regeln über den Haufen ' wirft.
Zur Reife des Urteils , zur kühleren und gerechteren Be¬
trachtung von Menschen und Dingen , zum Erwägen
schwieriger Fragen sind die Erfahrungen langer Jahre
notig ßtaatemannr 1- haben grosse Aufgaben selten vor
dem 50 Lebensjahre gelöst , und Heerführer , die auch
in rem körperlicher Hinsicht viel hergeben müssen, be-
finden sich ebenfalls zumeist schon in ziemlich vor¬
gerückten Jahren , wenn ihre Höchstleistungen bean¬sprucht werden.

Die geistige Überlegenheit des höheren Alters steht
schon in den Gesichtern geschrieben. Und damit auch
die grössere Schönheit. Man prüfe doch die Gesichter
der jungen Männer , so zwischen zwanzig und dreissig.
Sie mögen frisch, hübsch, und anziehend sein, besonders
wenn man sie mit den Augen eines liebenden jungen
Mädchens betrachtet , aber im allgemeinen sind sie doch
meistens noch recht unfertig und inhaltlos und inner-

Veriretimg des Mitteleizropäisclien Reisebüro,Berlin.
Auf telephonischen Anruf sofortige Zustellung der Fahrkarten Zei tkarte »,
Gepäckscheine und Gepäckversicherungspolicen ohne ZustelJungsgebÄhr.
Nicht benutzte Fahrkarten werden sofort zum vollen Preise zurtick-
genommen. — Amtliche Gepäckbeförderung zu unti von all »»Zügen. Schlafwägenkarten.
Reisegepückversicfesrimg. Reisenniallversichenmg.

NASSAUER HOF
Wiesbaden

Täglich
TeeKonzert

(4Vi—6 Uhr.)

Rote Kreuz
Schwester

5 Jahre in grösserem Krankenhaus
tätig , zuletzt auf leit . Posten wünscht
Privatpflege zu älterem Herrn oder
Dame. Offerten unter F. Lu , 4142 an
Rudolf Mosse Ludwigshafen a. Rh.

WEIN-KLAUSE ROTHS
LANOQASSE 7

Nassauisches Landestheater.
Freitag , den 24. Januar 1919.

Vornehmes Wein -Zimmer.
NEU ERÖFFNET.

Judith.
Eine Tragödie in 5 Akten von

Friedrich Hebbel.
Anfang 6i/2 Uhr.

693
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Nachmittags -Konzert.
4 Uhr. 36 . Abonnements-Konzert.

Städtisches Kiirorohester.
Leitung : Herr Hermann Irmer , Städtischer

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Die Huge¬

notten “ .
2. Rotkäppchen, Märchenbild . . .
3. Walzer-Intermezzo.
4. Nocturno für Trompete . . . .

Herr Ew. Dietzel
Z. Ouvertüre zur Oper „Mignon“

G. Meyerbeer
F. Bendel
0 . Höser
Ew. Dietzel

A. Thomas

6. Arie aus der Oper „Titus*
Oboe-Solo : Herr G. Dereser
Klarinette-Solo: Herr V. Grimm.

7. Scenes pitioresques , Suite . , . J . Massenet

Abends 8 Uhr im grossen Saale:

Symphonie -Konzert
Leitung : Herr Carl Scliurichf , Städtischer

Musikdirektor.
Solist : Herr Franz Danneberg (Flöte ).

1.  Ouvertüre zu „Oberon“ . . . . C . M. v. Weber
2. Cappriccio für Flöte und Orchester Loth . Kempter

3. Symphonie in Es-dur (Rheinische ) R. Schumann
a) Allegro con biio.
b) Allegretto scherzando.
c) Qua-i Andante
d)  Solenne.
e) Finale (All. giocoso).
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Kammer-Lichtspiele
Intime Lichtbildbühne.

Mauritiusstr. 12, — Tel. 6137.
Erstaufführung

Kompromittiert.
Drama in 4 Akten.
In der Hauptrolle
Eva Speier.

lene, die jföarmeladenbrant.
Lustspiel in 2 Akten.

Thalia-Theater
Xirchgasse 72.

Erstaufführung!
Telephon 6137.

Sadja

Monopol-Lichtspiele.
Willielmstr. 8 Haltest. Rheinstr.
Die Krone des Lebens.

Das Drama einer grossen Liebe,
4 Akte

In der Hauptrolle: "Ressel Orla.
Manni Waisse

in dem köstlichen Lustspiel

Die Nichte des Herzogs^
Anfang 4 Uhr. Ende 10 Uhr.

Schauspiel in 4 Akten.
I* der Hauptrolle der neue Kinostern

Eva ilay
(Tochter der Mia May).

Endlich zu Zweien.
Schwank mit Josef Schildkraut

Kinephon-Theater.
Taunusstr. 1, nahe Kochbrunnen.

Erst-Aufführung.
Der berühmte Roman von

Georg Hermann
Jettien GeWsGscIrcMe.

Eine Tragödie aus Alt-Berlin
Jettchen Gebert: Mechthildis Thain
Doktor Köstling: Conrad Veidt.

Suchen Sie einen
Rnrsnst?

J. & 0 . ADRIAN
Königl. Hofspediteare

= MiesSZNÄen -

Soedltmn VOn ®^ ern un<* Heisegepäck
- ' * ' Prompte Abholung zu jeder Tagesstunde

Tlboff Rosgassky
'Kirdjgasse 40  1

— Erstklassige QatnenscQtieiberei . —
TUäntef « Jacken « "Reit- und Sportkfeiber.
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Das „Wiesbadener Badeblatt“
ist die einzige Zeitung,  welche
die amtliche Fremdenliste enthält.

„Nachbarn “.
Reizendes Lustspiel

K?Anfang 4 Uhr. Ende 10 Uhr.

Bezugspreis (einschl . Amtsblatt ) :
Für das Jahr Mk. 9.- -, für das
Vierteljahr Mk.3.—, für einen Monat
Mk.1.50 für Selbstabholer , frei Haus
Mk, 11.40, Mk. 3.60, Mk. 1.80. Ein¬
zelne Nummern der Hauptliste
30 Pf. Tägliche Nummern 10 Pf.
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Weit Sie Interesse
an den Tagesveranstaltungen der Kurverwaltung,

der Theater und Kunstvereine
so lesen Sie das

Wiesbadener Badeblatt“
Es berichtet ausführlich darüber.
n

Einzelne Nummer 10 Pfg. :: Sonntags mit der Wochen¬
hauptliste der neu angekommenen Fremden 30 Pfg.

Bezugspreis (einschl . Amtsblatt ) :
Für das Jahr Mk. 9.—, für das Vierteljahr Mk. 3.—,
für einen Monat Mk. 1.50 für Selbstabholer , frei

Haus Mk. 11.40, Mk. 3.60, Mk. 1.80.
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Vergesst die hungernden
= ■Vögel nicht!

Israelitische Kultusgameinde.
Synagoge Michelsberg.

Gottesdienst in der Hauptsynagoge.
Freitag, abends 4 00 Uhr.
Sabbath, morgens 9.— „
Neumondweihe und Schrifterklärung.

„ nachmittags 8.00 „
Sabbath, abends 5.— Uhr-

Gottesdienst im Gern eindesaal:
Wochentage, morgens 7 Uhr,

„ abends 4.00 „

Die Gemeindebibliothek ist geöffnet
Dienstagnachm. v«n 3—4 Uhr.

Altisraelitische Kultusgemeinde.
Hauptsynagoge: Friednehstr. 33.

Freitag, abends
Sabbath, morgens:

„ Vortrag
„ nachmittags
» abends

Wochentage, morgens
, abends

3.45 Uhr
8 Uhr

10  .
2.3® .
5. ,
6.45 Uhr.
8.50 .

halb bestimmter Berufskreise so gleichförmig , dass sich
aus einem Dutzend mit Leichtigkeit ein Normalgesicht
der betreffenden Klasse konstruieren Hesse. Das Leben
hat sie noch nicht gezeichnet, hat in die Züge noch
nicht seine geheimnisvollen Runen gegraben , noch nicht
die bestimmten Charaktermerkmale im feinen Spiel der
Muskeln und Falten herausmodelliert . Beim geistig
regsamen Mann, oft aber auch bei ganz einfachen
Leuten, hauptsächlich bei Bauern, beginnt sich die ver¬
edelte, inhaltsreiche Form des Kopfes und der Gesichts¬
züge erst im vorgerückten Alter zu bilden ; das ist auch
der Grund , weshalb Maler und Bildhauer in der Dar¬
stellung eines ausgereiften Charakterkopfes von jeher
eine höhere , lohnendere Aufgabe erblickt haben, als in
der Wiedergabe von Köpfen junger Männer . Also hat
der „Greis “ auch darin etwas vor der Jugend voraus.

Und wie steht es mit den Frauen?  Im allgemeinen
altem sie jä aus natürlichen Gründen eher als die
Männer . Es ist aber eine bemerkenswerte Tatsache,

dass die Altersbegriffe sich in neuester Zeit gerade beim
weiblichen Geschlecht mehr zugunsten der Alternden
verschoben haben . Früher galt eine Frau von 40 Jahren
schon fast für verblüht . Heute fällt es keinem gescheiten

ensj“ ,en  kin , eine gesunde und geistig regsame Frau
von 60 Jahren als „zu alt “ oder gar als „Greisin “ zu
oezeicnnen. Solche Frauen , und auch noch weit ältere,
können trotz ergrautem Haar bezaubernd sein, und eine
Plauderstunde mit ihnen wird selbst von jungen
Männern häufig der Gesellschaft junger Damen vor-
gezogen . Auch bei den ledig gebliebenen älteren
Mädchen (oder ledigen Frauen , wie man vernünftiger¬
weise wohl besser sagt ) haben sich die AltersbegriSe
bedeutend zu  ihren Gunsten verändert . ' Die legenden-
hafte Gestalt der „alten Jungfer “ mit ihrer Rührseligkeit
und Lächerlichkeit, ihrem Zärtlichkeitsbedürfnis und
ihrer spitzen Zunge gibt es wohl nur noch in veralteten
Lustspielen , allenfalls vielleicht in ganz kleinen Städten.
In der Großstadt findet sie keinen Nährboden , da stellt

das tägliche Leben zu hohe Anforderungen auch an die
weibliche Spannkraft , und dieser Zwang , immer bereit
und auf der Höhe zu sein, bedeutet keine Abnützung,
sondern im Gegenteil ein wundervolles Konservierungs¬
mittel.

Wann wird man also Greis , ein Greis im Sinne der
alten Volksüberlieferung, mit Grossvaterstuhl , zitternde»
Lippen und allen Anzeichen des Verfalls? Unter nor¬
malen Verhältnissen , das heisst , wenn man halb weg»
gesund bleibt, überhaupt nicht . Solange der Mensch
noch mit den Fröhlichen fröhlich ist, solange ihm Essed
und Trinken schmeckt, solange er Freude hat am
Schönen in jeglicher Gestalt , Geschehenes und Unver¬
meidliches nicht allzuschwer nimmt, über die Narrheiten
der NX-eit lieber lächelt als weint , „solange ist er kein
Greis , sondern höchstens ein alter Herr . Selbstver¬
ständlich ein reizender alter Herr.

Mr. 24
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lach den Anmeldungen vom 21.
Aperbach , Hr ., Homburg v . d. H.
Basett , Hr . Offizier, Mülheim
Beck , Hr . Leutn .,
Bernus , Hr. Landrat , Frankfurt
Botzet , Fr . m . Tochter , Hohlen»
Brademann , Hr ., Mainz
Bürgerhausen , Hr . Ing . m. Sohn , Aachen
Bugner , Hr . Kfm . m. Fr ., Mainz
Dahn , Hr . Offizier,
Daub , Hr . Kfm ., Mainz
Degure , Hr . Offizier, Paris
Ehlers , Hr . Kfm ., Biebrieh
Engel , Fr . Rent . m. Sohn,
Ennert , Hr., Homburg y . d. 11.
Evers , Fr . Rent .,
Gilman , Hr . Offizier, Mülheim

Hayden , Hr . Kfm ., Frankfurt
Hartmann , Hr . Ing ., Niederwalluf
(Haupt, Hr ., Mainz

^tHeck , Hr ., Mainz
Henning , Hr . Kfm ., Bromberg
Hufnagel , 2 Frln ., A'ssmannshause«

Jammers , Fr ., Neudorf
Jeaneau , Hr . Leutn ., Neudorf
Landau , Fr ., Kreuznach

Januar 1919 .
Hotel Bender

Hotel Viktoria
Bellevue

Hotel Berg
Haus Winter

Häfnergasse 14
Gasthof Krug
Grüner Wald

Hotel Berg
Gasthof Krug
Gasthof Krug

Villa Speranza
Hotel Bender
Haus Winter

Hotel Viktoria

Hotel Berg
Hotel Berg

Cordan
Cordan

Luv Stadt Biebrich
Cordan.

Gasthof Krug
Gasthof Krug

Hotel Nizza

Landau , Erl., .'Kreuznach
Lenz , Hr. m. Fr ., Bingen
Leopold , Hr . m. Fr ., Main»
Levi , Hr., Erbenheim
Mai , Hr ., Delkenheim
Merrill, Hr,
Mejers , Hr .,
Möhr, Hr .,
Moyzisehewitz , Fir. General,
Müller , Hr . Kfm ., Idstein
Müller , Ilr . Kfm ., Büdesheim
Müller , Frl .,
Ranpach , Hr . Rent . m. Fr .,
Riesser , Hr . Geh. Justizrat Dr ., Berlin
Rossel , Frl ., Frauenstein!
Rück , Hr ., Bingen

Hotel Nizza
Cordan

Wiesbadener Hof
Reichspost
Reichspost,

Bellevue
Bellevue

Zur Sonne
(Hotel Graulen

Zur Stadt Biebrich
Cordan

Zur Sonne
Pension Speranza

Hotel Berg
(Heidelberger Hof
Heidelberger Hof

Scabell , Hr . Oberetleutn . a. D ., Berlin Haus Oranienburg
Schurini , Erl ., Mainz
iSemmler, IBr.,
ISeyffarth, Hr ., Saarbrücken
iSofely, Hr ., Hornburg v. d. IH
Sroka , Frl ., Caub
Stöhn , Hr . m. Fr ., Die*
Straus , Er .,
Sturm , Hr ., Nierstein

Cordan
Hotel Berg
Hotel Berg

Hotel Bender
Zum Posthorn
Gasthof Krug

Wiesbadener Hof
Hotel Berg

Tandler , Hr ., Biebrieh Münchener Hof
von Thielau , Fr . Oberstleutn ., Schwerin Haus Winter
Tom , Hr . m . Fr., Mainz Hotel Berg
Trosse , Hr . Reg .- u. Baurat , Oberlahnstein Hotel Berg

Ulenberg , Hr . Chemiker , Opladei
Zell, Hr . (Kfm ., Landau

Biexstadter Str . SS
Reichsposfc

Nach den Anmeldungen vom 22.
Batz , Hr . m - Fr., Westhofen
Böker , Hr. Kfm ., Iserlohn
Bücher , Hr . Kfm . m. Fr ., Kohlen,
Ehlers , Fr., Biebrich
Friedberg , Hr . Kfm . Antwerpen
Friederichs , Hr . m. Farn., Saarbrücken
Froer , Hr . Kfm ., Diez
Gass , Fr ., Frankfurt
Jacobi , Hr . m. Fr ., Bingen
(Kaiser, Fr ., Bingen
Kientz , Hr. Leutn . m. Begl .,
Knie , Hr ., Frankfurt
Landauer , Hr . Fahr . m. Fr ., Idstein
Loriferne , Hr . Kommandant m. Begl .,
Maassein, Hr . Kfm ., Düsseldorf
Manch , Fr ., Diez
Maurer , Hr. Kfm ., Kreuznach
Neesen , Hr . Kfm ., Köln
Schläfer , Frl ., Flonheim
Schmahl , Frl ., Flonheim
Sehonrrenberg , Hr . Direktor , Idstein
Simon , Fr . Rent ., Bingen
Weygand , Fr ., Kreuznach

Januar 1919.
\ Karlshol

Royal
KarlshoS

Prinz Heinrich
Friedrichstr . 29

Grüner Wald
Heidelberger Ho#

Grüner Wald
Alleesaal

Evangel . Hospia
Grüner Wald

Heidelberger Hol
Rose

Grüner Wald
> Silvana

Alleesaal
Grüner Wald

Silvana

Evangel . Hospi»
Evangel . Hospia

Rosa
Grüner Wald

Evangel . Hospi»
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IUP Behagliche elegante Räume

- WEINE ERSTER FIRMEN -

an litsblc itt der Residenzstadt Wiesbaden
amtliche Veröffentlichungen.

7» Jahrgang Nr . 14. t̂ reiiaa » den 24. Jannar 1» 19. 7. Jahrgang Nr . 14.

FeldPolizeiUche Verordnung.
_ Betreffend das Einsammeln, das Feilbieten ■und den Verkauf
von Weidenkätzchen.

Aufgrund des § 5 der Verordnung vom 20. September 1887
eu L? 11? Zustimmung des Herrn Regierungspräsidenten für den
Stadtkreis Wiesbaden das Folgende bestimmt:
k  m » ä Abschneiden , bezw . Einsammeln , das Feilbieten und
/der Verkauf von Weidenkätzchen ist verboten.
en  i, 2,  Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafen bis zu
»9 Mk. oder mit Hast bis zu 6 Tagen bestraft,

8,4 . Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündi¬
gung ui Kraft.

Wiesbaden, den 18. Januar 1919.
Der Oberbürgermeister.

Betr . Runkelrüben ( Dickwurz ) .
Die Tierhalter werden ersucht, ihren Bedarf an Runkelrüben

(Dmwurzt ^
beim Futtermittelamt, Dotzheim/rstratze9, II. Stock,

Zimmer Nr. 14
umgehend anzumelden.

Wiesbaden, den 21. Januar 1919.
Der Magistrat.

Bekanntmachung
»rtr. »erabreichung warmeu Frühstücks au arme Schulkinder.

Die hier im Winter eingeführteVerabreichung warmen Früh-
fülcks an arme Schulkinder erfreute sich seither der Zustimmung
«nd werktätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen Bürger¬
schaft. Wir hoffen daher, daß sie uns auch in diesem Winter bte
Mittel zufließen läßt , um den armen Schulkindern, die zu Hause
kein ausreichendes Frühstück erhalten, in der Schule einen Teller
Suppe und Brot geben lassen ru können. Im vergangene«
Winter konnten durchschnittlich2450 von den Herren Rektoren
ausgesuchte Kinder während der kältesten Zeit gespeist werden. Die
Zahl der ausgegebenen Portionen betrug 213332.

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt, und von den Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird, ist ge¬
wiß gerne bereit, ein kleines Opfer für den guten Zweck zu bringen.

Gaben, deren Empfang öffentlich bekanntgegebenwird, nehmen
entgegen die Mitglieder der Armendeputation und zwar die Herren:

Stadtrat Rentner Kraft, Biebricher Straße 36 ; Stadtverordneter
Müller , Platter Straße 63 ; Stadtverordneter Geh. Sanitätsrat Dr.
Proebstlng, Rötzlerstraße 3 ; Stadtverordneter Bauunternehmer
Ochs, Kaiser Friedrich-Ring 74 ; Stadtverordneter Rechnungsrat
Pusch, Seerobenstr. 33 ; Bezirksvorsteher-Stellvertretrr Fabrikant

öppli, Wörthstraße 4 ; Bezirksvorsteher- Stellvertreter Lehrer
Henrich, Erbacherstr. 6 ; BezirksvorsteherPrivatienUhrig , Albrecht»
Maße 31 ; Bezirksvorsteher-Stellvertreter Schtossermeister Philippi,
Hellmundstraße 37 ; Bezirksvorsteher-Stellvertreter Lehrer Lauth,

« ; Bezrrksvorsteher.Stellvertreter Lehrer a. D . Kuphaldt,
Lothrrngerstraße34 ; BezirksvorsteherKaufmann Strikter, Kirch»taffe 74;Bezirksvorsteher-Stellvertreter Rentner Reichard,Müller-

ratze 4 ; Bezirksvorsteher-Stelloerrreter Kaufmann Denninghvff,
Äerostraße 46 ; Bezirksvorstehrr-Stellvertreter HotelbesitzerHahn,
Kl. Burgstraße 6 : Bezirksvorsteher Kaufmann Reitz. Marktstr. 22.
forme das städtische Xrmenburrau, Marktstraße 1, Zimmer Nr . 22.
, Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigfiDerett erklärt:

E">̂ " ferant August Engel , Hauptgeschäft Taunul-
straße >2/14 , Zweiggeschäfte Wilhelmstraße 2, Rheinstratz« 128.
meugaffe 2, und Faulbrunnenstratze 13 ; Herr Hoflieferant Emil
Hees. Ĝroße Burgstr. 16 ; Herr Hoflieferant Karl Koch, Michel«»

WieSbodo», d«n 18. Oktober 1818.
Namens der städtischen Armen -Detzututio».

. Borg « « » « , Beig » rdo«1« .

Bezug von Saatkartoffeln.
1. Antragsformulare.

Antragsformulare zum. Bezug von Saatkartoffeln sind beim
Kartoffelamt, Friedrichstraße 9 II, während der Geschäftszeit
erhältlich.

2. Saatkartoffeln für Wiederverkäufer.
Wiederverkäufer, die saatkartoffeln im Besitz haben oder von

anderer Seite noch beziehen w.rden, müssen ihre Bestände und die
Eingänge sofort mittels Antragsformutar beim Kartoffelamt
Friedrichstraße 9 II, anmelden.

Wiederverkäufer dürfen Kartoffeln nur gegen Empfangnahme
der Bezugsscheine verkaufen.

3. Saatkartoffeln für Landwirte und Gartenbefitzer.
Landwirte und Gartenbesitzer, die zur Bebauung ihre« Landes

genügend Saatkartoffeln besitzen, sind verpflichtet, diese Menge
unter gleichzeitiger Angabe der zu bebauenden Fläche mittels der
Antragsformulare getrennt für Früh - und Spätkartoffeln beim
Kartoffelamt, Friedrichstraße 9 II, anzumeldin. — $

Landwirte und »saiueallesitzer, üre Saatkartoffeln noch beziehen
müssen, haben die ausgesüllten Amragsformulare getrennt für
Früh - und Spätkartoffrln beim Kartoffelamt Friedrichstraße 9 II,
dir,reichen und die Hanstialtsauswnskarte . vorzulegen, und zwar
Haushaltungen mit Namensanfangsbuchstaben:— « Kl

A —C am Donnerstag , den 23. ds. Mts .Z
D —F „ Freitag, den 24. ds. Mts.
G—He „ Samstag , den 25. ds. Mts.

Hi—Kn „ Montag , den 27. ds. Mts.
Ko —Le „ Dienstag , dm 28. ds. Mts.
Li—-Ne „ Mittwoch, dm 29. ds. Mts.
Ni —Re „ Donnerstag , den 30. ds. Mts . HWWW

Ru—Schw „ Freitag , dm 31. ds. Mts.
Schy —Z , Samstag , den I. Februar 1919 —^

während der Geschäftszeit von 8—ID/ , Uhr vormittags ? und
2 —41/2  Uhr nachmittags auf Zimmer 2. W , ■-KW

Sämtliche Antragsteller haben durch Vorlage des Pachtvertrages
oder des Steuerzettels über veranlagte Landsteuer oder durch eine
sonstige amtliche Bescheinigung nachzuweisen, daß sie in der Lage
find, Saatkartoffeln auch tatsächlich anzubauen. Der Pachtvertrag
oder die Bescheinigung muß die Angabe über die Größe der zu
bebauenden Fläche enthalten.

L)ie Anrragifiller er allen eine Bescheinigung über die Antrag¬
stellung. Diese Bescheinigung ist später bei Ausgabe der Bezugs¬
scheine vorzulezen und abzugeben.

Es wird noch auf die besondere Verordnung über die Reg lung
des Verbrauchs von Saatkartoffeln im Anzeigenteil diese« Blattes
hingewiesen.

»ieSbabe « , den 17. Januar 1919.
Der Ma «1stra1.

_ Städtisches Kriegsuotgeld.^,
Die als" städtisches Kriegsnotgeld in den Verkehr gebrachten

Gutscheine, deren Einlösung dem Aufdruck gemäß bis zum 1. Februar
d. I . beabsichtigt war, behalten mit Rücksicht auf die bestehenden
Verkehrserschwerniffebis auf weiteres ihre Gültigkeit. Der Ein»
lösungstermin wird später besonders bekannt gegeben werden.

Wiesbaden , den 17. Januar 1919. 707
Der Magistrat.

' - ■ -»J.'v V -V* W -'V.'Vv'V "4-7O

Obstbaumpflege und-Pflanzung betr.
Die Obstbanmbesttzerwerden aufgefordert, das Reinigen ihrer

Obsibäume von Moosen und Flechten sowie das Ausschneiden v»U
dürrem Holz und die Entfernung abgestorbener Obsibäume bi«
zum l . März 1919 herbeizuführen. ^ .

Säumioe 'Obftbanmbesttzerwerden auf Grund der RegierungS-
polizeiverordnung vom. 5. 2. 1897 zur Ausführung ber Arbeiten
angehalten und bestraft werden.

Die Baumschulbesitzer sind in der Lage, gut entwickelte Bäume
zur Anpflanzung für Nenanlage » und zum Ersatz abgängiger
Bäume liefern zu können.

Wiesbaden » den 28. November 1918. 497
Der Oberbürgermeister.

w K Kohlen für verschämte Arme. -
Durch die Mildtätigkeit der Wiesbadener Einwohnerschaft w».

die städtische Armenverwaltung im verflossenen Winter in der Lage,
26400 Kilogr. Kohlen an verschämte Arme, die durch Arbeits¬
losigkeit oder aus sonstigen Gründen sich in Not befanden, öffent¬
liche Armenunterstützungaber nicht in Anspruch nehmen wollten,
abzugeben. In diesem Winter treten die Ansprüche infolge deS
Krieges, der anhaltendenTeuerungsverhältnisse und der zu erwar-
finden Arbeitslosigkeit besonders häufig an uns heran. Wir sind
aber nur dann in der Lage, dem vorhandenenBedürfnis Rechnung
zu tragen, wenn uns für den genannten Zweck ausreichende Mittel
zur Verfügung gestellt werden.

Wir erlauben uns daher, an die hiesige Einwohnerschaft die
ergebenste Bitte zu rechten, un« durch Zuwendung von Gefihenken
in die Lage zu versetzen, den verschämte» Arme» die äußerst zweck¬
mäßige Unterstützungan Kohlen zu gewähren.

Gaben deren Empfang öffentlich bekanntgegeben wird, nehmen
entgegen die Mitglieder der Armendeputation. und zwar die Herren:

Stadtrat Rentner Kraft, Biebricher Straße 36 ; Stadtverordneter
Philipp Möller , Plalterstraße 63 ; Stadtverordneter Geheimer Sani-
tätsr t̂ Dr . Proebsting, Rötzlerstraße3 : Stadtverordneter Bauunter¬
nehmer Ochs, Kaiser Friedrich-Ring 74III;  Stadtverordnet . Rechn.-
Rat Pusch, Seerobenstr. 33 ; Bezirksvorsteher-Stellvertreter Fabrikant
Christian Höppli, Wörthstraße 4 ; Bezirksvorsteher-Stellvertreter
Henrich, Erbacher Straße 6 ; Bezirksvorsteher Privatier Karl Uhrig,
Älbrechtstraße 31 ; Bezirksvorsteher- Stellvertreter Schtossermeister
Karl Philivpi , Hellmundstr. 37 ; Bezirksvorsteher-Stellvertreter Lehrer
Lauth, Eckernfördestraße 10 ; Bezirksvorsteher-Stellvertreter Eleklro-
techniker Jekel, Zietenring 1; Bezirksvorsteher Kaufmann Flößner,
Emserstr. 8 ; Bezirksvorsteher-Siellverlreter Lehrer a D . Kuphaldt,
Lothringerstraße 34 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Stritter , Kirch»
gasse 74 ; Bezirksvorsteher-Stellvertreter Rentner Reichard, Müller¬
straße 4 ; Bezirksvorsteher Kaufinann Reitz, Marktstraße 22 ; Be¬
zirksvorsteher-Stellvertreter Kaufmann Wilhelm Denninghvff, Nero¬
straße 46 ; Bezirksborsteher-Stellvertreter Hotelbesitzer Georg Hahn,
Kl. Bnrgstraße 6 ; sowie das städtische Armenbureau, Marktstraße1.
Zimmer 28. ^ _

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gutegst
bereit erklärt: , _

Herr Hoflieferant August Engel , Hauptgeschäft Taunus
straße 12/14 , Zweiggeschäfte Wilhelmstraße 2, Neugasse 2 und
Rheinstraße 123 e ; Herr Hoflieferant Emil Hees, Große Burg-
straße 16; Herr Hoflieserant Karl Koch, Paprerlager, Ecke Michels-
berg und Ktrchgasse.

Wiesbaden, den 15. Oktober 1918.
Namens der städtischen Armen-Deputatio ».

Borgmann,  Beigeordn -ter.

Lade« -Vermietung.
In den Kolonnaden sollen von sofort oder fpäter bt» za»

31. März 1920 folgende Läden anderweitig vermietet werdm:
a)  in der neuen Kolonnade:

Bogen Rr . 48 mit 1 darüber liegenden Raum,
b) in der alten Kolonnade:

Bogen Nr. 10 —11 mit 2 darüber liegenden Räumen,
. , 16- 19 . 2
a a 33 — 36 , 2 , 1 »
; ' 37- 38 . 2 . . . u . e»s

20_ 21 9 1 v  ̂Raum.
Schriftliche' Angebote erbittet die' UnterzeichneteV-rwaltun»
Die Bedingungen des Mietvertrages können auf im>ere»

RechnungSbüro emgefehen werden.
MtSbabe », den 14. November 1918.

Etibtifche « «rverwalta »».

Feldwegsperrung betr.
Ä #WÄÄttS « SSÄ » ÄÄÄ»
oai . shAhm 90. Januar 1919.
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Bekanntmachung.
AmtSMatt Wiesbaden.

Betr. Wahlen zur preußischen Landesversammlung.
Für die Wahlen zur verfassunggebenden preußischen Landes¬

versammlung werden im 19, Wahlkreise nachstehendeWahlvorschläae
und rhre Verbindungen zugelassen:

! ! ' „®miI Atz - rt,  Pfarrer . Fulda.
Z. M °tzs Hild.  Pfarrer . Niederklein.

J:  R 'F/l ' Bürgermeister u. Landwirt, Büdingen, Westerwald.
iy «öu ^elm u t>11n g, Landwirt, Poppenhausen(Rhön).
21. Adam Dill.  Lokomotivführer , Limburg a. L.
66. ^amran Heurich,  Landwirt , Rommerz b. Neuhof.

Freitag dr» 24.  Fannar 191» . 14

Kommentar
n y tr ,n, eror ^ttI1B8 des Oberbefehlshabers der X Uz »,,,
9 . l . 191!», welche die Anmeldung von Material betrifft " da«

früher Eigentum der deutschen Militärbehörde war

I . Wahlvorschlag Gebeschus:
1. Oberbürgermeister a. D . Eugen Gebeschus,  Hanau a. M
2. vr . Wilhelm Ferdinand Kalle.  Chemiker , Biebri » a. Rh
3. Landwirt und Bürgermeister Georg Thielmann/  Flacht.

(Unterlahnkreis ).
4.  Rektor Wilhelm Schwarzhaupt,  Frankfurt a. M-
5. Fabrikant und Stadtverordneter Hermann Hu mb e rt Wetzlar
6. Verw Frau Prof . Naömi Josef,  geb . Candidus . Marburg.
7. Stadtbamnspektor Hans Waes er,  Frankfurt a . M
8. Rottenführer Theodor S chr ö d er , Heckholzhausenb. Limburg.
S. Uhrmacher Ernst Gerlach,  Wetzlar.

10. Kaufmann und Stadtverordnetenvorsteher August Wedel
Haiger.

11. Lehrerin Thekla Ilgen,  Wiesbaden.
12. Bürgermeister Otto Gleim,  Melsungen.
13. Rektor Philipp Kern,  Bad Homburg v. d. H.
14. Amtsgerichtsrat Fischer,  Windecken bei Hanau.
15. Bergmann Jakob Fink,  Münster bei Weilburg.
16. Hüttendirektor Hermann Schröder,  Nieveruerhütte bei Ems.
17. Hauptlehrer H . Hofmann,  Garbenheim , Kreis Wetzlar.
18. Werkmeister Gustav Gill er,  Staatsbahnwerkstätten , Limbura
19. Wilhelmine Brunsfeld,  Geschästsinhaberin , Cassel.
20 . Landwirt und « tadtrat Georg Christian,  Unterliederbach.
21. Realschuldirektor Dr . Küchenthal,  Gelnhausen.
22. Bankbeamter Gustav Vogel,  Frankfurter Viehmarktsbank

Frankfurt a . M.

M.

II . Wahlvorschlag Gräf:
1. Eduard Gräf,  Arbeitersekretär , Frankfurt a . M.
2. Richard H a u s chi l d t, Stadtverordneter , Cassel,
s . Eduard Schreiber,  Goldarbeiter , Hanau.
4.  Andreas Weber,  Schmied, Griesheim.
5. Lina Ege.  Ehefrau , Frankfurt a. M.
6. Albert Grzesinski,  Gewerkschaftsfekretär , Cassel.
7. Otto Haese,  Gewerkschaftsbeamter , Wiesbaden.
8. Christof König,  Lehrer . Frankfurt a . M.
9. Heinrich Wittich,  Parteisekretär , Frankfurt a.

10. August Jordan,  Rendant , Cassel.
11. Christian Wittrock.  Privatsekretär , Cassel.
12. Arthur Kunde,  Werkmeister , Schlüchtern.
13. Adam Krug,  Kriegsiuvalide , Bischofsheim.
14. Anton Walter,  Privatbeamter , Soden i . Taunus.
15. Karl Könitzer,  Mechaniker , Wetzlar.
16. Marie Schmidt.  Frau , Hanau.
To' m0Û Ouabt,  Stadtverordneter , Witzenhausen.
18. Romanus Göller.  Kassenbeamter , Frankfurt a. M.
19. Jakob Meier,  Brauer , Oberzwehren.
20. Georg Scheffler,  Fabrikarbeiter , Biebrich a. Rhein,
oo ? b.am Otto,  Schriftsetzer , Marburg a. d. Lahn.
22. Heinrich Oppermann,  Landwirt und Gärtner , Ochshausen.

VI . Wahlvorschlag Sender.
L Handlungsgehilfin , Frankfurt a . M .,

Adlerflychstr . 11.

2’ ßuif nlflr 5* m ann ' Gewerlschaftsbeamter , Frankfurt a. M .,
3. Zsiedrich Schnellbach er,  Parteisekretär . Hanau , Mühlstr . 2».
4. Richard Wlck , Lagerhalter , Oberurfel , Eppsteinerftr . 2».
5. Jakob Greis,  Betriebsleiter , Wiesbaden , Walromstr . 20.
6. Heinrich Hertel,  Eisenbahnhandwerker , Frankfurt a . M .,

Kostheimerstr . 16 . ,
7. Frau Elisabeth Schulze,  Frankfurt a. M ., Rebstöckerstr. 83.

strahl 13 tdtnbaä> ' Metallarbeiter , Dörnigheim , Wilhelm-
Z ^ dolin Krönung,  Malermeister , Fulda , Leipzigerstr . 4.

10. Karl Poschmann,  Dreher . Wolfsanger , Kasselerstr. ö4.
11. Georg Bernard,  Gewerkschaftsbeamter , Frankfurt a . M .,

Marburgerstr . 16.
i N up p , Fabrikarbeiter , H-rborn (Dillkreis ), Mühlgaffe.
13. Richard Rosler,  Tischler , Marburg . Ketzerbach 30.
iE ' Hetnrich Zimmermann,  Former , Niedershausen , Schulstr.
15■ Robert Drßmann.  Bezirkssekretär, Frankfurt a. M„

Adlerflychstr . 11.
16. Otto Schmidt,  Schreinermeister , Launsbach , Kr . Wetzlar,

Hauptstr . 154.

17" straße" ? ^ " " 8 , Elektromonteur , Frankfurt a . M ., Leibnitz-
1S- Zsitz Schweig,  Schleifer , Rödelheim b. Frankfurt a. M .,

Nlddagaustr . 58
}?-■ § " ensoser,  Handlungsgehilfin, Frankfurt a. M.' Weberstr . 25.

Zimmerer , Biebrich . Kursürstenstr . 4.
21. Albert Koppe.  Lackierer , Frankfurt a . M ., Bergerstr . 20 4
22. Franz Göbner,  Lagerhalter , Wiesbaden , Dotzheimerstr. 94.

Di - französische Militärbehörde erläßt folgende Erlämer, .^ ..
zu der am 9. Januar erlassenen Berordnuno fer?s"8 rt
und Auslieferung von Gegenstäuden jeglicher ^Art ^ dst ^ uÄ
Militargut waren und nach Eintreten bcg WofFenÄiibrt ^ Sf
übertragen oder entwendet worden sind landes gekauft,

d,. Ls iLWSs L .** « ch»
der französischen Militärbehörde, ' diejenmen ' (G«'ell!» oU
Privatpersonen ) zu bestrafen welche oder
Glauben gekauft oder erhalten habm . Diekmann ?? sr ' " Autew
bezieht sich in erster Linie auf alle diejenigen
Privaten , die einen Zweifel über die ^ llschasten und
nicht haben können, da sie dieselben direkt Gegenstände
Armee oder vom Arbeiter - und Soldatmrat qekaM Ä«

ff &SZSFS&  Ä ,”tC *1 ?
bex  ItetofB Gegenstände? ' ^ dm darü/an ^ achsen

!>!» » » >% «

III . Wahlvorschlag Rade.
! . Dr . theol . Martin Rade.  Pfarrer a. D ., Universitäts-

Professor , Marburg a. d. Lahn.
2.  Heinrich Ehlers,  Kaufmann, Frankfurta. M.
3. Heinrich Kimpel,  Lehrer , Cassel.
4. Emil Goll,  Gastwirt , Frankfurt a . M.
5. Dr . Ludwig Heilbrunn,  Rechtsanwalt , Justizrat,

Frankfurt a . M.
0.  Albert König,  Oberbahnasfistmt, Cassel.
7. Julie von Kästner.  Schulvorsteherin a. D ., Cassel.
8. Karl Friedrich Forst , Landwirt , Niederneisen bei Diez.
9. Dr . Hans Trumpler,  Handelskammer -Syudikus , Frank¬

furt a . M.
10. Karl Hild,  Oberbürgermeister , Hartau.

N? b°rt Büchting,  Landrat , Limburg a . d. Lahn.
12. Wilhelm Jüngst,  Mechaniker , Herborn.
,7 ' ^ drich Harth,  Eisenbahn -Werksührcr , Frankfurt a . M.
14. Meta G ad es mann,  Privatangestellte , Frankfurt a . M.
15. Karl Von der Emden,  Obermeister der Glaseriununa,

Frankfurt a. M . - "
36. Dr . Max Nußbaum,  Rechtsanwalt Hanau.

s Klingelhöf er,  Landwirt , Auemühle bei Wetter.
Tn 5 r : Wtlhelm Wendlandt.  Syndikus , Berlin.

Friedrich Walter,  Seminaroberlehrer , Schlüchtern.
91 ' m UJf ^ ro f)' loC' Tapezierergehilfe , Cassel.
99  m P el | v ßonblölrt ' Mademühlen im Dillkreis.
22 . Balthasar Mihm,  Eisenbahnassistmt , Fulda.

Verbunden sind die Vorschläge
I . Gebeschus, IV . Ritter , V. Schwarz.

- s. An der Auswahl der Bewerber ist der Wähler beschränkt,
indem die Namen auf dm einzelnen Stimmzetteln nur einem einzig
der öffentlich bekannt gegebenen Wahlvorschläge entnommen fein
durfen .^ Er muß sich also zu einssm dieser Wahlvorfchläqe bekennen.

le bi r6 “ nbc.nen  Wahlvorschläge bleiben bei der Wahl selbst¬
ändig . hierbei dürfen nur Namen aus einem einzigen
Wahlvorschlag entnommen werden.
* Erst bei Verteilung der Abgeordnetensitze gelten die ver-
dundenerr Wahlvorschläge den andern Borschlägen gegenüber als
em Wahlvorschlag.

Caffel, den 20. Januar 1919.

Der Wahlausschuß
der 19. Wahlkreises für die Wahlen zur Verfassung

-ebenden preußischen Landesversammlung.
Von Leritze.

Bechmann. Leineweber. Weihe. Winter.

i Wrtd,t  deshalb darauf aufmerksam

Anmeldeuden Übergega7 . ge » find Eigeutum der
**  Magistrat der

«SÄSf-
3‘ W e<l '>ät - steus bis zum 25 lau.f ty restlich  jtt erfolgen au Zimmer 21 w * 1

Hauses : aus dem Rat-

Wiesbaden , den 20 . Januar 1919.

_ _ ' Der Magistrat.

Wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden , den 22. Januar 1919.

Der Magistrat.

IV. Wahlvorschlag Ritter.
o' o r I ^ ar Lpi **er , Ptarrer , Niederzwehren.

2' CchoMeberg" " " ' ^ " Meller , Niederkaiifungen und Berlin-
3. Friedrich Geck , Lokomotivführer , Kassel
4.  Harry Blume,  Lehrer, Kassel.
5. Friedrich Wilhelm Reu,  Bürgermeister , Selters ' b. Weilburo
6. Julius Schellin,  Privatbeamter , Frankfurt a . M
7. Heinrich Hofmann,  Studienrat , Kassel.
8. Frau Dr . phil . Christiane Mewald,  Marburg a. d. Lahn
9. Peter Gerhard,  Eisenbahnarbeiter , Dillenburg.

10. August Sonnenschein,  Buchhändler , Marburg a. d. Lab«
11. Jakob Stehl,  Schmiedemeister , Treysa.
12. Georg Adam Christian,  Dekan , Biedenkopf.
13 . Wilhelm Claus  II ., Landwirt , Ravolzhausen (Kreis Hanau ).
14. Nikolas Pfeil,  Oberpostschaffner , Kassel.
15. Adam Tasch , Landwirt und Gemeinde-Borsteher , Atzbach

(Kreis Wetzlar).
Johann Karl Hengsberger,  Amtsgerichtsrat , Schlüchtern.

10 n Htsda Georgi,  Lehrerin , Frankfurt a . M.
M o h n , Landwirt , Dauborn (Taunus ).

19. Ernst G erka nd,  Studienrat , Homburg v. d. H.
01  t 7 ' '«n ”,? jdleber,  Oberlehrer , Marburg a . d . Lahn.

L (Taunus ) 3äratI - Oberrealschuldirektor, Oberursel

Wahlvorschlag Schwarz.
o ^ 77 -7« Ä bch war z , Mitt -lfchullehrer> Frankfurt a . M.
5 ZÄ2Z Rhi - l,  Amtsgerichtsrat , Fulda.
4 Redakteur , Limburg a. d. Lahn.
4. Konrad August Drinnenberg,  Rechnunosrat Fulda
5. Oskar Wentrup,  Rechtsanwalt , Montabaur

6‘ § be7lahnMn ^ Maurermeister und Bauunternehmer,

9. Karl Sunkel,  Metzgermeistm/Lm ^ 25’

J >‘ ® u°fen? Dm ^ eI ’ Lanbtout unb  Bürgermeister , Lindenholz-

U «m ^ « ° tth - rdt,  Bolksvereinssekretär . Frankfurt a . M .,
Peter Schmitt,  Lehrer , Fulda.
Leopold Ruppel,  Amtsrichter , Kamberg , Nassau
Dr . m«sd. Kaspar Müller,  Arzt , Ransbach , Westerwald
Frau Helene Dux,  Fulda , Löherstr . 29. '
subwig Ungeheuer,  Rechtsanwalt , Frankfurt , Scheffelstr. 5.

Bek «m,tmachu « z.
des Aufeiithaltsortes folgender Personen , die

erstich? ^ tlrsorge für hilfsbedürftige Angehörige entziehen, wird
a» -« . »

« . VSKtzST - “ »“ *- -- >«• « -
> beledigen Anna Keim , geboren am 25. Febr . 1882 zu

4' be0rn ®£lefl “M be§ Artisten Martin Kratzmann , geschiedenen
?a «7 en' Marie Lilise geb. Morgens , geboren am 17. September
100/ zu Geyer t . S.

5. beä Heizers Josef Krölls , geboren am 17. November 1878
zu Böckum bei Krefeld.

6. der Plätterüi Anna Kujak , geboren) am 15. Oktbr . 1876
zu Sommin.

7. der ledigen Ludrska Marschall , geboren am 24. Rov . 1877
zu Bauerbach.

^ ledigen Dienstmagd Marie Maurer , geboren am13. Marz 1892 zu Wiesbaden.
b a 9 ' ber  ledigen Dienstmagd Katharina Müller , geboren am
9. Januar 1889 zu Laibach , Oberamt Künzelsau.

10. der Witwe Wilhelm Pfeiffer , Ernestine geb. Räaele
geboren am 24. September 1876 zu Bietigheim (Württeinberq)
3 Otto Reißner , geboren am0. Atarz 1885 zu Altena.

! so . - »

1S841?» SuSSK *« ”“"»• “ W.
186»“ , S,rf «t " “ ' tä f *” K 9 ™

»i “ Jr *#uiw—- 11.
1». ttÄstssa ? äs ° »

ms ’J, feSfe “ *“ "-* • *« “ • °-°-"» . » » -n-..
18. bes ledigen Hausmädchens Elisabeth Siealer aebni-l»,

am 4 Januar 1890 zu Heubach t - Odenwald ® ' 8
«ieSbadeu . den 27. Dezember 1918

1S881, . » Ä“ 6" 1" „ 3. * ,,.

186823U 6 &dfl ' an  b - S-l. g°bor,n am 9. Sip ^ c

Der Magistrat . Armenverwaltung.

Caffel, den 31. Dezember ISl " *“ ®af1eI ertia,mt  worden.

Wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden, den 2t . Januar 1919.

Der OberprSfidmt:
gez. von Trott zu Solz.

Der Magistrat.

Gestorben:2*• ->«-»*».
m

Am 16. Januar.
8313 : SÄrt Ärb ISaÄÄ'
tiLSZ ?*0!* * 78J »-Ä 8f« N *& ” D . SSSfÄl
Oberzahlmeister a . D . Ernst Schröder 65 I «4 j.

S ® \l:  2 °nuar . ' Ama Kropp 3 M . Günther Simon 14 T
Am 19. Januar . Schüler Oswald Mehnert 9 I . 7^
. . . Standesamt.

Wiesbadener Nachrichten.
— Allgemeine Ortskrankenkaffe . Im Jnseratent « o k-

Krank,ngkw gelangt Samstags , in Val ^

12.
13.
14.
15.
16.

BekSmpfitng der Schnaken.
Da die Schnaken bekanntlich im November ihr Winterauartier

aufsuchen und in Kellern , Gewächshäusern, Schuppen Ställen^
Remisen und dergleichen an Decken und Wänden eine Ar Winter¬
schlaf halten , so ist jetzt die geeignete Zeit , die Vernichtungsarbeiten
vorzunehmen . Die Stadtgemeinde muß in diesem Winter diese
Arbeiten wegen Mangel an Spiritus den einzelnen Grundstücks¬
besitzern oder Hausbewohnern überlassen . Es wird darauf hin-
gewresen, daß die Grundstücksbesitzer zur Vernichtung der Schnaken
in den ihnen gehörigen Grundstücken durch die von der Kgl.
Regierung erlaffene Polizeiverordnung vom I . Februar 1811
verpflichtet find.

ÄHg6m8m6 Ortskrankenkasse.
Es wird zur Kenntnis gebracht , dass von-

27 . Januar er.

ab die Geschäftskunden nach westeuropäischer Zeit
wie nachstehend festgelegt sind: 1

12 ühr vormittags,
2 4 fshr nachmittags.

nur vormittai Ai meIdllngen’ sowie Zahlun 8' en  werdennui vormittags angenommen.
908  Der Kassenvorstand.

Wiesbaden, den 28. Dezember ISIS. 677

vnmlc mm Carl Kittor,  e . n . tH , Wtcstedra. Verlag der  Stadtverwelt « ag.
Der Magistrat . I Verantwortlicher Schriftleiter : W. Müller , Wie,d,d . m
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